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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 7 Marienwerder, ben 18. Februar 1863. 


Das 2te Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 
Nro. 5645. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. November 1862, betreffend die Einführung und Anwendung 
der im Verlage des Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckers Decker unter dem Titel „Pharmacopoea 
Boruesica. Editio septima“ erſchienenen neuen Ausgabe der Landes⸗Pharmakopöe; 
Nro. 5646. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Erefeld 
im Betrage von 300,000 Thalern, vom 9. Dezember 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


N Auf Grund des 8. 3. des Zollgefeges vom 23. Januar 1838 (Geſetz⸗Sammlung Seite 34) 
und in Folge beſonderer Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Mafeftät des Königs vom 11. d. Mts. wird 
hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von 
Waffen, Kriegsmunition aller Art, insbeſondere von Geſchoſſen, Schießpulver, Zündhütchen, 
Flintenſteinen, imgleichen von Blei, Schwefel und Salpeter 
über die Grenze gegen Rußland und das Königreich Polen, ſowie die Durchfuhr dieſer Gegenſtände zum 
Zwecke der Ausfuhr über die gedachte Grenze unter Hinweiſung auf die im 8. 1. des Zollſtrafgeſetzes 
vom 23. Januar 1838 (Geſetz⸗Sammlung Seite 78) angedrohten Strafen verboten. 
Berlin, den 12. Februar 1863. 
f Der Finanz Miniſter. 
gez. v. Bodelschwingh. 
2) Da unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die Polniſchen Grenz⸗Poft⸗Anſtalten nicht in der 
Lage ſind, die nach Polen beſtimmten Geldſendungen aus Preußen ꝛc. zur regelmäßigen und ſicheren 
Weiterbeförderung zu übernehmen, fo können bis auf Weiteres von den dieſſeitigen Poſt⸗Anſtalten Geld⸗ 
ſendungen nach Polen zur Beförderung nicht angenommen werden. Sobald die Annahme und regelmäßige 
Beförderung dieſer Sendungen wieder ſtattfinden kann, wird das Publikum davon unverzüglich in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. Berlin, den 9. Februar 1863. 
General⸗Poſt⸗Amt. 
Philipsborn. 


3) Das Belgiſche Porto für Geld» und Werthſendungen nach und aus Belgien iſt von 50 
Sniimen für je 1000 Francs (266% Rthlr.), oder einen Theil von 1000 Franes, auf die Hälfte jenes 
ur e — 25 Centimen — ohne Rückſicht auf die Entfernung herabgeſetzt worden; als geringſter Satz 
1 jede Sendung werden jedoch 50 Centimen berechnet. Im Uebrigen hat ſich in dem durch die Be⸗ 
anntmachung vom 21. September 1861 veröffentlichten Tarif für Fahrpoſtſendungen nach und aus Bel⸗ 
gien nichts geändert. Berlin, den 9. Februar 1863. 

8 General⸗Poſt⸗ Amt. 
Philipsborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


pro 180 Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 7. October 1861 (Amtsblatt 

daß der Fenz 43., Amtebl. pro 1862 No. 3. und 7.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Kracht 

d. 3 beginelrige neue Curſus in der Wieſenbauſchule zu Czersk im Conitzer Kreiſe am 13. Apri 

Anſtaltg ginnen wird und die Aufnahmemeldungen bis ſpäteſtens zum 13. März d. J. bei dem 

5 Oeconomie⸗Rath Schall zu Czersk, einzureichen ſind. Wer in die Wieſenbauſchule auf 
usgegeben in Marienwerder den 19. Februar 1863. 
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genommen werden will, muß mindeſtens 17 und nicht über 28 Jahre alt, ſtark, geſund und vollkommen 
arbeitsfähig ſein. Er muß leſen können, eine leſerliche Handſchrift ſchreihen und mit den vier einfachen 
Rechnungsarten vertraut ſein. Bei der Meldung zur Aufnahme ſind der Eingabe beizufügen: 

eine ſelbſt geſchriebene Lebensbeſchreibung des Aufzunehmenden; 

der Taufſchein deſſelben; 1 

im Falle der Minderjährigkeit, die Einwilligung des Vaters oder Vormundes zum Beſuche der 
Anſtalt; 

Zeugniſſe über den bisher genoſſenen Unterricht; 

ein Zeugniß der Ortsbehörde über die bisherige Führung; 0 — — 
die Erklärung des Meldenden oder ſeines Vaters oder Vormundes, daß der Aufzunehmende wäh⸗ 
rend des Lehreurſus ſeinen Unterhalt ſelbſt beſtreiten wird. 

Wir bemerken noch, daß die Wieſenbauſchule den Zweck hat, Wieſenbauer ſoweit auszubilden, daß 
fie im Stande find, Wieſenbauten, Entwäſſerungs⸗Anlagen, Drainirungen und dergl. nach vorgeſchriebenen 
Plänen auszuführen und dergleichen Anlagen von geringerem Umfange ſelbſt zu projectiren und zu veran⸗ 
ſchlagen. Der Curſus, welcher theils praktiſche Unterweiſung, theils theoreliſchen Unterricht umfaßt, dauert 
19 Monate bis zum 31. October k. J. Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt, doch müſſen ſich die 
Zöglinge während des Beſuchs der Anſtalt ſelbſt unterhalten, wobei vorbehalten bleibt, für die zu ihrer 
Ausbildung dienende Beſchäftigung auf den fiscaliſchen Wieſen ihnen in ſoweit einen Lohn zu gewähren, 
als derſelbe ſonſt an andere Lohnarbeiter gezahlt werden müßte. 

6 Marienwerder, den 13. e 100 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

. eridtigung, ; 

In der dieſſeitigen Polizei⸗Verordnung vom 27, Januar d. J. (Amtsblatt pro 1863 S. 13) fol 
es im 8. 4. nicht heißen $. 345./5, ſondern $. 345.) 4 ves Strafgeſetzbuches. 

Marienwerder, den 5. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 

6) Auf Grund der Kabinets⸗Ordre vom 18. November 1841 wird hierdurch der Schluß der 
niedern Jagd auf den 22. d. Mts. feſtgeſetzt. a 8 * 

Marienwerder, den 13. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Der nach dem diesjährigen Kalender-Verzeichniſſe in Flatow am 17. März d. J. anſtehende 

Jahrmarkt wird nicht an dieſem Tage, ſondern den 23. März d. J. abgehalten werden. 
Marienwerder, den 12. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

8) Die von dem Forſt⸗Revier Oſche an den Mühlenbeſitzer J. Glaſa zu Klein Schliewitz ab⸗ 
getretenen 61 Morgen 8 [[Ruthen find aus dem Gutsbezirk des Forſt⸗Reviers Oſche ausgeſchieden und 
in den Gemeindeverband von Kl. Schliewitz übergegangen, dagegen die von dem ꝛc. Glaſa eingetauſchten 
69 Morgen 105 [[Ruthen von dem Hemelidecerbat Kl. Schliewitz abgetrennt und dem Gutsbezirk des 
Forſt⸗Reviers Oſche einverleibt worden. 

Marienwerder, den 11. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

9) Die Rotzkrankheit unter den Pferden in Techenkrug (Kreiſes Conitz) iſt beſeitigt. 

Marienwerder, den 10. Februar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
10) Den evangeliſchen Kirchen zu Neugolz, Clausdorf und Kesburg find nachſtehende Geſchenke 
gemacht worden und zwar ; 
A. der Kirche zu Neugolz: 
„ein ſchöner Teppich für den Altarraum, 
„für das Kanzelpult eine Decke von ſchwarzem Sammet mit ſilbernem Kreuz und filbernem Beſatze; 
die edlen Geber wollen ungenannt bleiben; 
Feine kleine Decke von ſchwarzem Tuche mit weißen Franzen für die vasa sacra von der Jung⸗ 
frau Caroline Knuth, 
„12 Lichte für die Kronleuchter vom Müller Auguſt Kirſch, 
ein broncirter Taufſtein von gebranntem Thon, von mehreren Kirchengemeinde⸗Mitgliedern; 
. der Kirche zu Clausdorf: a 
2 Altarlichte vom Arbeiter Ludwig Nöske aus Hammer, 
. 3 desgleichen vom Häusler Auguſt Karow aus Hammer, 
. 3 Altarlichte von Frau Schramm, 
. 3 desgleichen vom Bauer Springmann, 
eine Decke von ſchwarzem Sammet mit gelben Franzen von den Schweſtern Feiſtner; 
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C. an die Kirche zu Kesburg: 
„zwei große Altarleuchter vom Patron der Kirche, Rittergutsbeſitzer v. Görcke, 
„eine Altar⸗ und Kanzelbekleidung von feinem ſchwarzen Tuche mit ſilbernem Kreuze und ſilbernen 
Franzen, von demſelben, 
. Kerzen zum Kronleuchter von Frau Rittergutsbeſitzer v. Görcke, 
eine zinnerne Abendmahlskanne vom Krüger Krauſe, Dr 
„ein Taufſtein, ebenſo wie der bei Neugolz sub Nro. 5. gleichfalls von mehreren Kirchenge⸗ 
meinde⸗ Mitgliedern. ent! 
Wir bringen dieſe Gaben unter lobender Anerkennung des bewährten kirchlichen Sinnes hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß. Marienwerder, den 5. Februar 1863. f 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
11) Königlich Preuß iſche landwirthſchaftliche Akademie 
u Poppelsdorf bei Bonn. N 
Inm Sommerhalbjahr 1863 werden an der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf folgende 
Vorleſungen gehalten: a . 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Specieller Acker⸗ und Wieſenbau; Güter⸗Abſchätzungs⸗ 
llehre; Bodenkunde und Anleitung zum Bonitiren: Dr. Hartſtein. 
Allgemeine Thier⸗ und Nindviehzucht; Landwirthſchaftliche Geräthe⸗ und Maſchinenkunde; Trockenlegung 
der Felder: Adminiſtrator Dr. Krämer. j i 
Forſtwiſſenſchaft; Klimatologie in Beziehung auf Land⸗ und Forſtwiſſenſchaft: Dr. Vonhauſen. 
Weinbau und Gemüſeban: Garteninfpector Sinning. a h 
Phyſik; Organiſche Chemie; Agricultur⸗Chemie; Praktiſche Uebungen in analytiſch⸗chemiſchen Arbeiten 
im Laboratorium: 
Allgemeine und ökonomiſche Botanik; Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Inſectenkunde, Seiden⸗ und Bie⸗ 
nenzucht: Prof. Dr. Sachs. 
Volkswirkhſchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 
Landes culturgeſetzgebung: Prof. Dr. Achenbach. 4 
Landwirthſchaftliche Baukunde; Planimetrie und Trigonometrie; Uebungen im Feldmeſſen und Nivel⸗ 
liren: Baumeiſter Schubert. 
Acute e der Hausthiere; Pferdezucht und Pferdekenntniß: Departements⸗Thier⸗ 
arzt Schell. 
Außerdem: Zeichnen» Unterricht (Planzeichen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſchaftlicher Geräthe 
und Maſchinen); Landwirthſchaftliche Demonſtrationen; Land- und forſtwirthſchafkliche, ſowie bo⸗ 
taniſche Excurſionen. 
Die Vorleſungen beginnen am 13. April cr. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerſität zu 
Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in die Akademie wird der Unterzeichnete nähere Aus⸗ 
kunft ertheilen. 
Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1863. Der Director Dr. Hartſte in. 


Perſonal⸗ Chronik. 


12) Seine Majeſtät der König haben bei der Feier des Krönungs- und Ordensfeſtes am 5. Ja- 
nuar d. J.: 1. dem Ortsſchulzen Dyck in Neudorf, 2. dem interimiſtiſchen Kanzlei⸗Inſpector Herzberg 
in Thorn, 3. dem Förſter Richter in Ruden und 4. dem Freiſchulzen Schröder in Trebbin das allge- 
meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Dem bisher bei der Königl. Regierung in Poſen beſchäftigt geweſenen Regierungs- und Forſt⸗ 
Referendarius von Riſſelmann ift die Hilfsarbeiterftelle in der Forſt⸗Verwaltung bei der hieſigen 

önigl. Regierung übertragen worden und feine Einführung erfolgt. 

Es ſind befördert worden: 1) der Amtsaſſiſtent Paul Schmidt und 2) der Steueraufſeher 
Hermann Schmidt zu Thorn zu Hauptamts-Aififtenten in Thorn; ſowie 3) der berittene Steuerauf⸗ 
ſeher Walter zu Marienwerder zum Amts⸗Aſſiſtenten in Strasburg. 

Es find verſetzt worden: 1) der Steueraufſeher Leſſing in Danzig als Thorcontroleur an das 
Bromberger Thor zu Thorn; 2) der berittene Grenzaufſeher Schroeder in bet als berittener Steuer⸗ 
aufſeher nach Pr. Friedland; 3) der Grenzaufſeher Koehler in Elgiszewo als berittener Steueraufſeher 
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nach Gr. Wittenberg; und 4) der berittene Steueraufſeher Wieſener zu Pr. Friedland in gleicher Dienſt⸗ 
eigenſchaft nach Marienwerder. a 
Es iſt angeſtellt worden: der invalide Sergeant Witt als Grenzaufſeher in Elgiszewo. 


Erledigte Schulſtellen. 


13) Die Schulſtelle zu Thymau ift vakant. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ihre diesfälligen Geſuche nebſt Zeugniſſen an den Herrn Kreis⸗Schulinſpek⸗ 
tor Pfarrer Frantzki zu Mewe innerhalb der nächſten 4 Wochen einzuſenden. Die Befähigung, eine 
Orgel zu bedienen, iſt erforderlich. 

An der Stadtſchule in Biſchofswerder iſt die Ate Lehrerſtelle, mit welcher incl. Wohnungs⸗ und Holzent⸗ 
ſchädigung ein Gehalt von 193 Rthlr. verbunden tft, vakant geworden. Qualificirte Lehrer, welche auch die Or⸗ 
gel ſpielen können, werden aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Magiſtrate in Biſchofs⸗ 
werder zu melden. f 

Die Schullehrerſtelle zu Zdroje, Kreiſes Schwetz, wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer katho⸗ 
liſcher Confeſſion haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchulinſpector Herrn 
Decan Steinigke zu Jezewo zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Lekarth, Kreiſes Löbau, wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer katho⸗ 
liſcher Confeſſion haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchulinſpector Herrn 
Decan Klocka zu Neumark zu melden. 

Die Schulſtelle Pulkowitz, Kreis Stuhm, kommt zum 1. April d. J. zur Erledigung. Lehrer katho⸗ 
liſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ihre Zeugniſſe an den Herrn Kreis⸗ 
Schulinſpector Decan v. Kredi zu Altmark einzuſenden. 

Die Schullehrerſtelle zu Miſchke iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Dominium zu Sartowitz, 
Kreiſes Schwetz, zu melden. 

An der Stadtſchule zu Conitz wird zum 1. April d. J. eine mit 200 Rthlr. jährlichem Gehalte 
dotirte Lehrerſtelle vacant. Hierauf reflectirende Lehrer evangeliſcher Confeſſion haben ſich unter Einrei⸗ 
chung ihrer Atteſte binnen 3 Wochen bei dem Magiſtrate in Conitz zu melden. 


nennen 


(Hierzu als Beilage: eine Zuſammenſtellung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 3. Februar 1863 und der 
Reden mehrerer Mitglieder des Staats⸗Miniſteriums, ſowie der öffentliche Anzeiger Nro. 7.) 
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